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I Gestickte Vorhänge
[beziehen Sie am. vorteilhaftesten

I direkt, vom Fabrikanten.
['Tüll-, Mousseline- und Spachtelvorhänge am Stilqk oder

"abgepasst. — Muserkollektion fianko.
H. Mettler, Rideauxstiekerei, Herisau.

fi(ttcd)iSimtd für ^tubet-gärtnerinnen, Jtinbctpflcgmnncn, SïiubcrfiSulcttt
nttb SOÎilttcr, tiûc Sîinbct nftd) ber gföbeFfd)eu StRctifobe su crsiebcu unb bc»

fdjüftißcu finb. ®iu Scfabucfi in fraßen unb Slnttuovteu Doit ^rau Œnta ®rau=
cnporft. ©ecïjfte Stuftage. 80 ißfg.; gebunben 3JÏ!. 1,50. grökbDbtrfin=SSettag in ©erün=@üb=
enbe, ©tepljartfiraße 24,

SSittbererjicijitng ift ba§ §auptfetb ber SEätigfeit be§ gröbel-DbertimSSertageS itt SSertiu»

©übenbe. Itnb auf biefem miebentm ift es neben bem „ißäppeHatedjiämuS für fünfttief) rtäfjreube
SMütter" (80 aßfg.) uub bem Satedjtémuâ ber „Pflege unb ©rjicßuug ber Stnber an Seib

unb ©eete itt gefunbeit uttb îrauîett Sagen" (80 5ßfg.) ber öortiegeube „S£atcdE)iSmuS für Stiuber»

gdrttterinrten uub 3Jtütter", ber bie meitauS größte Verbreitung pat. ÔSoit ifpit liegt jetjt feßon
bte 6 te Stuftage bott 10 000 Gspempfaren bor. 3n btefett wirb in fragen unb Stutroortcu ftar
betjanbett, raie bie Stuber ttacE) ber gröbct'fdjm üMetpobe (ttitb unter .gußUfcnafjme ber grübet'-
fd)cn ©pictgaben) §u befcfjäftigen unb ju erjiepen ftnb; unb neben bett ®inbergärtnerinneit, bie
bteS Stöer! für tpre ^cranbitbuug unb gttm ©elbfîunterridjt gebraudjen, ift eS bott größtem
SBtrte für bie SDlütter, bie tpre Sittber tticfjt fiep fetbfi übertaffen, fonberit fie entraidétnb etjiepen
raotten; c8 gibt ftar unb bcntlidt Slntraort auf atfe gragett.

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- nnd Haftpfliclit-VersiGliermigs-Aitieugesellscliaft

in Zürich.

Einzelversichcrungen
Touristen-Versicherungen
Lebenslängliche Keise-Versicherungen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherangen
Arbeiter-Yersicherungen
Haftpflicht-YerSicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Elnbruoh und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions-VerSicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1908

über 160 Millionen Franken. "1«i
Versicherten bis 1. Januar 1909 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 4,788,400.

Heirat.
Wittwer, Deutschschweizer, in den fünfziger

Jahren, aber noch rüstig, sp aclienkundig (bßSon-
ders italienisch), sucht gebild friedlieb. u. ver-
inögl. Dame, 4r> — 50 Jahre alt, v. Hotelfache zu
heiraten, beb. Beteiliguug an lukrat. Hotelunter-
nehmen in Italien (Kiviera).

Offerten unter Chiffre M 12362 an Postfach
20008 Zürich.

Auswindmaschine
mit Regulierschraube und doppelter Federung. Beste,

solideste Konstruktion mit la. Gummiwalzen.

Schadhaft gewordene Walzen können bei mir gegen
neue ersetzt werden.

Gummiwaren-Fabrik H. Speckers Wwe.
Kuttelgasse 19 Zürich jnittl. Balmkofstr.

Kkstioktv Vorkângk
löe^ieksn Lis ain vortsilbastestsn

t ckirekt, vom b'niariknnten.
jsli!!-, lüomsÜU' uiill 8Me!i!ô!vlii!iâiigs W Mtk oài'
'gdglîjlà — klussrkoiieklion tiunko.
». IVIeitlei-, WöüUXMmi^ ttenssu.

Incherschau.
Katechismus für Kindergärtnerinnen, Kindcrpflegcriunen, Kindcrfräulcin

und Mütter, wie Kinder nach der Fröbcl'schen Methode zu erziehen und bc-
schuftigen sind. Ein Lehrbuch in Fragen und Antworte» von Frau Erna Grau-
cnhvrst. Sechste Auflage. 8V Pfg.; gebunden Mk. 1,50. Fröbcl-Oberliu-Verlag in Berlin-Süd-
ende, Stephanstraße 24.

Kindererziehung ist das Hauptfeld der Tätigkeit des Fröbel-Oberlin-Verlages in Berlin-
Südende. Und auf diesem wiederum ist es neben dein „Päppelkatechismus für künstlich nährende
Mütter" (80 Pfg.) und dem Katechismus der „Pflege und Erziehung der Kinder an Leib

und Seele in gesunden und kranken Tagen" (80 Pfg.) der vorliegende „Katechismus für Kinder-
gärtnerinuen und Mütter", der die weitaus größte Verbreitung hat. Bon ihm liegt jetzt schon

die 6 te Auflage von 10 000 Exemplaren vor. In diesen wird in Fragen und Antworten klar
behandelt, wie die Kinder nach der Fröbel'schcu Methode (und unter Zuhilfenahme der Fröbel'-
scheu Spielgaben) zu beschäftigen und zu erziehen sind; und neben den Kindergärtnerinnen, die
dies Werk für ihre Heranbildung und zum Selbstunterricht gebrauchen, ist es von größtem
Werte für die Mütter, die ihre Kinder nicht sich selbst überlassen, sondern sie entwickelnd erziehen
wollen; es gibt klar und deutlich Antwort auf alle Fragen.

lIlMkiN MI!- Ni! MMî-sMiàMWMikMMkiàl!
in 2üriv!i.

Liuxvlvkrsiàruugen
louristvn-Vvrsivderuuxeu
IiànslûuxUollv «kisk-VvrsIvIlvrnusen <mu

8vvi kiss-Vvrsiolwrungvu
Arbeiter-Vvrsioüeruugsu
IluktptUvIlt-Vsrsioltorungeu naà blà'ikge-

«à, sov^is Drittpersonen ASgenüber naeli
Diolißntiouvnreelrt.

Veràderuug xe^sn üindruvl» unà vied-
»tndl

VvrsiekeruuA ^vFeu Veruntreuung
Linutionu-Vvruiivdvrung.

LgzMs LlltLedkiäißfiiißkll bis Lucie IM
nder 16V MIlionen kranken.

Vsisieböktell bis 1. àNr iSN übervieseve ke?illviiiiteilö:

kr. 4,788,400.

vsntsìîdselivzàLr, ia Son kiiut^issr
n,ber voeli rü»1igf, sp itvlisuknnä!^ (böSon-

liöl'S iìalikîNÎscli), sucitd Asdilà, t'risâlià II. V6l-
Oams, 45—50 àlii'6 s-Ib, v. Ilc>teI5uciio /-u

doirateu, bsd. LeteiliKiiußs au iukral. ^otelunter-

I-oslI-oli
S000K ^Urtov.

mit üegulisrsvlumud« unü iloppeiter sieüerung. öeste,
»oliàte Konstruktion mit l». Kummiwàen.

Leimelimkt Agrvoreisne IVnIüsn können bei mir xegsn
neue ersetzt evercken.

Lummîwai-kN'fàik Lpeeliers v/«e.
XuttölAllLSö 19 ZKÄl'ivIt inilli. Làldokstl'.



Damen
jeden Standes, welche in ihrer freien
Zeit durch Besuch der Hausfrauen
kleine, angenehme und lohnende Neben-
beschäftigung wünschen, belieben ihre
Adresse unter Cßiffre 7 K 12060 durch
die Annoncen-Expedition Rudolf M08S6,

Zürich zu befördern.

Wir laden unsere wohlwollen-
den Leser und Leserinnen ein,
bei jeder Gelegenheit neue Freunde
für „Am häuslichen Herd" anzu-
werben, und werden gerne solche
Bemühungen in der Weise ent-
schädigen, dass wir, so lange Vor-
rat, für jedes uns eingesandte
neue Abonnement einen yollstän-
digen Jahrgang II unserer Zeit-
schrift unentgeltlich abgeben.

Für den Vorstand der
Pestalozziigesellschaft Zürich,

der Präsident der Schriftenkommission :

Joh. Schurter, Rektor.

Mit äusserst wenig Kohlen
gleichmässlg durchwärmte Wohn-
räume erreicht jeder Hausvater mit
der Anschaffung eines Hirzenhainer

Dauer-

brand-

Ofens
dessen Bedie-

nung die
denkbar ein-
fachste ist.

Grosses Lager von den einfach-
sten bis reich ausgestatteten Oefen
empfehlen

Ofenfabrit

m Zttricli V

Holheinstrasse 22

ur Hbadjunct.
üm unnötige Sendungen und Kosten zu vermeiden, werden wir uns ge=

statten, den flbonncmentsbdraa von Tr. 2.— lür den im Oktober beginnenden

neuen Jahrgang von den stadtzüreberiseben Abonnenten sebon im taufe dieses

Illonats dureb einen Ginzüger zu erbeben. Der Bezug von den auswärtigen

Abonnenten erfolgt per Postnacbnabme mit Hr. 1 des neuen Jahrganges. IDir

bitten unsere teser um gefl. Ginlösung.

Zürid), den 1. September 1910.

Die Pestaloniaesellscbaft in Ziiricb.

Zgàsn Stavàss, vsisbs in iürer kreisn
2isit àireU Lssiâ âsr Il-rnskriìnsn
pleine, linAenoìiine nnà lolinenâe I>l6ì>eii-

dösääkti^unA ^ünseiisn, Uelisben iürs
^Vàrssss nntsr Ooitkrs X 1206» ciureir
âÎ6 ^nrì0Qe6n»UxP6âiìÌ0n !^ul!v!^ !V!lZ88k,

Ztüriell ^n üokörüvrri.

^Vir ludsu unsers woblwollsu-
Nsu I/sssr nuà bcsssriuusu siu,
bsi^säsr (IsIsASubsil ususUrsuuâs
kür „à bàliàu Hsrà" S.U2U-

vvsrbsu. uuâ vsrâsu ^srus solebs
ZZsmubuuAsu iu àsr ^Vsiss sul-
sààîKsu, àss wir. so Inu^s Vor-
rul, kür ^'sctss uns siu^ssg-uäls
usus ^bouusmsut, siusu vollslüu-
iZi^su àûiLuu^ II uussrsr iZsil-
ssbrilt uusutAsItliolr ubAsbsu.

Hur àsu Vorstuuà àr
?ssIgIoWÌisssss11sàukI ^ürieb,

äer ?riisiàent àsr Leüriktenlrominission!

^od. Loàurter, ûàtor.

Mi à»»erst ^sirix LLollo»
xlsIoàmàsslA àrodwâruitôVkoUn-
râuuie orrsisìu j sci e r HàLVàtsr mit
âsr àssìiânA eines »tr^vnkkàsr

Dauei'-

tii'anl!-

0ien8
clssssn Lsâis-

nunA ciis

àsnìliàr sin-
kàeûsts ist.

Ltros»e» I-SAvr von ctsirsinkg.sU-
stsn bis rsieU nngKsstàttstsn Ovke»
smpkstiisn

NiZllNÄ

», ^lied V

Iloiizsinstrnsss 22

ur Leschtung.
Um unnötige 5enäungen unck Kosten 2U vermeiàen, weräen wir uns ge-

statten, cten Monnementtvtttag von ?r. 2.— Mr à im Vktober beginnenàen

neuen Jahrgang von âen stsàllrcherischen Abonnenten schon im Laute bieses

Monat; àurch einen Linxüger ^u erbeben. Der Lexug von äen auswärtigen

Abonnenten erkoigt per bostnachnabme mit Nr. t äes neuen Zsbrganges. Air
bitten unsere Leser um getl. Einlösung.

Mrich, äen I. September 1910.

vie vestalonigetellscvalt in Aiiricb.



Die billigste

fltt unsere nerebrlicben Abonnenten!

Indem wir Ihnen für Ihre bisher bewiesene Anhänglichkeit und Ihre wert*

volle Unterstützung im Kampfe gegen die verderbliche Kolportageliteratur danken

und die Hoffnung aussprechen, Sie weiterhin zu unseren Abonnenten zählen zu

dürfen, versichern wir Sie unserer aufrichtigen Bemühung, „Am häuslichen Rerd"

allmählich nach jeder Richtung auszubauen. Sofern Sie uns Ihre Creuc bewahren,

wird es uns möglich sein, die Kunstbeilagen nicht nur beizubehalten, sondern zu

vermehren, ohne die übrigen Illustrationen zu verringern. Zugleich können wir

Ihnen mitteilen, dass einige unserer besten Schriftsteller, wie Ernst Srey, lTkin-

rad Cienert, ïranz Odermatt, Ernst Zahn u. a. uns für den kommenden [Jahrgang

ihre geschätzte lAitarbeit zugesagt haben.

hochachtungsvoll

Zürich, im Septtmber 1910. Dl* $Cl)Ilftleitlinfl.

Wer Geld für Annoncen aasgiebt, will Erfolge sehen. Die

Schwierigkeit aber liegt in der richtigen Verwendung des

Geldes und dem geschickten Disponiren, welche Factoren
allein eine wirksame d. h. billige Reclame ermöglichen.

Welche Blättermussichun ter allen Umständenbenützen?
Welche Blätter nehme ich in zweiter Linie?
Wie statte ich meine Annonce auffällig aus?

Wie fasse ich den Text meiner Anzeige?
Wie stellen sich die Kosten am billigsten?

Nur wer mit dem Zeitungswesen völlig vertraut ist, wer
täglich dit erscheinenden Annoncen prüft, wer in Jahr-
zehnte langer Praxis Erfolge und Misserfolge einzelner
Reclamen zu beobachten Gelegenheit gehabt hat, kann
einen Reclameplan zweckmässig und billig ausarbeiten.
Wer Geld für Annoncen ausgeben will, vermeide dess-

halb alle zwecklosen, zeitraubenden und kostspieligen
Experimente und wende sich von vornherein an die

Annoncen-Expedition Rudolf Miosse.

Oie billigste

M unsere verevrlîcven Abonnenten!

Inäem um Ihnen Mr Ihre bisher bewiesene Anhänglichkeit uncl lhre wert-

volle Unterstützung im sample gegen äie veräerbliche Kolportsgeliteratur äanken

unä äie Hoffnung sussprechen, Sie weiterhin xu unseren Abonnenten wählen 7U

clürten, versichern wir Sie unserer aufrichtigen kemühung, „Am häuslichen herä"

allmählich nach jeäer Dichtung auszubauen. Sofern Sie uns lhre Lreue bewahren,

wirä es uns möglich sein, äie hunstbeilsgen nicht nur beizubehalten, sonäern ?u

vermehren, ohne äie übrigen Illustrationen 2u verringern. Zugleich können wir

Ihnen mitteilen, äass einige unserer besten Schriftsteller, wie Lrnst Z^rey, Mein-

raä Lienert, ?ranü 0äermatt. krnst ?lshn u. a. uns tllr äen kommenäen Jahrgang

ihre geschätzte Mitarbeit Zugesagt haben.

hochachtungsvoll

Aiiricb, im September lyio. lltiê Kchriltieltung

Wer Kelcl Mr Annoncen ausgisbt, will lilrfolgs ssbsn. Die

Lebcvieriglceit aber liegt in clsr nebligen Vercvsnclung àss

tilslâss unâ àsm gsscbielctsn Oisponirsn, cvslelie kaetoren
allein eins wirksame cl. N. billige kteelams ermöglieben.

WeleksiZIättörmussiebunter allen Ilmslänslendenül^sn?
Wslebs Llâller nelnns leb in xcveitsr binis?
Wie statte leb ineins Annonce aukkállig ans?

Wie kasss ieb äsn ?sxt meiner àxsige?
Wie stellen sieb ills kosten am billigsten?

blur ver mit clem Zeitungsvressn völlig vertraut ist, wer
täglieb ài» srsebsinsnàsn ^nnonesn prüft, wer in llabr-
-isbnts langer ?raxis Lrkolgs uncl Nisserkolgs einzelner
lleelamsn xu beobaebtsn (lslegenbeit gebabt bat, bann
einen Ileelamsplan Zweckmässig unà billig ausarbeiten.
Wer üslcl für Annoncen ausgeben wiii, vsrmsiàe àsss-

kalb alle xwseklossn, xsitraudsnclsn un<l kostspieligen
Experiments unä wsncie sieb von vornbersin an äie

^unoirooii-Ilxpeâibioir lî-uclolk Ulosss.
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